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Pressegespräch – Vorstellung des »Pannonia Research Award« und Eisenstädter Weinkonferenz 2007 zum Thema „Bio-Wein. Mode oder Mainstream? Weinbaupraxis und Kundenwahrnehmung“
Im Rahmen eines Pressegesprächs im Fachhochschul-Studienzentrum Eisenstadt präsentierten Landesrat Helmut Bieler und Geschäftsführerin Schwab-Matkovits den »Pannonia Research Award« und zwei aktuelle Studien der Fachhochschulstudiengänge Burgenland zum Thema Bio-Wein.
»Pannonia Research Award« ausgeschrieben
Das für Fachhochschulen zuständige Regierungsmitglied, Landesrat Helmut Bieler, präsentierte auf der Eisenstädter Weinkonferenz 2007 den »Pannonia Research Award«. Mit dem »Pannonia Research Award« soll die angewandte Forschung und Entwicklung an den Fachhochschulstudiengängen Burgenland und deren mittel-osteuropäischen Partnerhochschulen sichtbar gemacht werden. „Die Beiträge von ForscherInnen und NachwuchsforscherInnen werden prämiert, in einem Band publiziert und am Forschertag, dem 28.9.2007, der Öffentlichkeit vorgestellt. Damit wollen wir die ForscherInnen motivieren und unsere Leistungen der Öffentlichkeit präsentieren“, so Landesrat Bieler. 
Eisenstädter Weinkonferenz 2007 – Bio-Wein. Mode oder Mainstream?
Prof.in(FH) Mag.a Ingrid Schwab-Matkovits, Geschäftsführerin der Fachhochschul-studiengänge Burgenland, stellte das hochaktuelle Thema der dritten Weinkonferenz „Bio-Wein. Mode oder Mainstream? Weinbaupraxis und Kundenwahrnehmung.“ vor. Auch im dritten Jahr ihres Bestehens holte die Eisenstädter Weinkonferenz zahlreiche Winzer ins Fachhochschul-Studienzentrum Eisenstadt, um die Referate von renommierten Vortragenden zum Thema Bio-Wein zu hören und mit ExpertInnen zu diskutieren. Selbst der Präsident des Österreichischen Weinbauverbandes Ök.-Rat Dipl.-HLFL-Ing. Josef Pleil und der Geschäftsführer der Österreichischen Weinmarketingserviceges.m.b.H. Mag. Willi Klinger leiteten mit einem Statement zum „Aktuellen aus der österreichischen Weinwirtschaft“ ein. ExpertInnen aus Wissenschaft und Weinbaupraxis wie Prof. Dr.agr. Randolf Kauer von unserer Partnerhochschule Geißenheim in Deutschland,  sowie die Biowinzer Leonhard Zind-Humbrecht und Günther Schönberger diskutieren das Thema „Weinbaupraxis und Kundenwahrnehmung.  
Studien der Fachhochschulstudiengänge Burgenland zu Bio-Wein
Studierende der Fachhochschulstudiengänge Burgenland haben in den letzten Monaten an zwei Studien zu folgenden Fragen gearbeitet:
· Beeinflusst ein auf der Flasche angebrachtes Biosiegel die geschmackliche Wahrnehmung der Weine? 
· Welche Einstellung haben österreichische Konsumenten zu Bio-Wein?
Hier kurz einige Aspekte zum Konsumentenverhalten bezüglich Bio-Wein zusammengefasst:
· Bio-Weine werden vom Konsumenten bei einer Befragung vor allem als umweltfreundlich und innovativ eingestuft, der bewusste Konsum von Bio-Wein ist derzeit noch gering. Es ist anzunehmen, dass der Absatz von Bio-Wein zukünftig noch Potential hat. 
· Das BIO-Siegel alleine wirkt sich auf die Kaufbereitschaft kaum aus (Verkostung von Bio-Weinen mit und ohne Siegel durchgeführt).
· Es besteht eine marginal höhere Preisbereitschaft für Weine mit BIO-Siegel (etwas höher bei Frauen).
· Einer der Studienautoren zieht den Schluss: Wesentlich ist die grundlegende Einstellung des Konsumenten zu Bio sowie die Glaubwürdigkeit des Winzers beim Konsumenten – das Siegel alleine reicht nicht. Vielmehr sollte Bio vom Winzer als eine ganzheitliche Strategie eingesetzt werden. 
Rückfragehinweise: 
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